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Verf. geht der Frage nach, inwiefern das Phänomen der Langeweile philoso-
phisch von Interesse ist, war und theoretisch sein kann. Er fasst die Langeweile 
auf als metaphysisch interpretierbare – und in der Geschichte der Philosophie 
auch unterschiedlich interpretierte – Stimmung: Das erste Kapitel (7–50) unter-
sucht demnach theoretisch und historisch „den Aufstieg der Langeweile zur 
metaphysischen Schlüsselstimmung“ (S. 2), erläutert ihren in der Philosophiege-
schichte dokumentierten metaphysischen Status im Vergleich zu anderen, philo-
sophisch weniger relevanten affektiven Zuständen wie Staunen, Angst und Me-
lancholie, u. a. am Beispiel Heideggers und Ciorans. Das zweite Kapitel (51–86) 
wendet sich der verhältnismäßig jungen Disziplin der philosophischen Anthro-
pologie zu und befasst sich mit der „Anthropologie der Langeweile zwischen 
Kant und Schopenhauer“. Schopenhauer habe „in vielerlei Hinsicht […] mit 
seiner atheistischen, transzendenzlosen Anthropologie der Langeweile deren 
gültige Formulierung für nachfolgende Zugriffe (Lebens- und Existenzphiloso-
phie, Nihilismusdiskussion) gegeben“ (84). Im dritten Kapitel (87–135) wird die 
„Transformation“ der Anthropologie der Langeweile in „Geschichtsmetaphysik“ 
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ausgeführt. Interessant ist die Tatsache, dass Eduard von Hartmann und Philipp 
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Großes sorgfältige Analysen können als konstruktiver Beitrag zu dieser For-
schungsrichtung angesehen werden. – Ein viertes Kapitel (135–155) über „Zeit-
genössische Deutungen“ schließt mit von der historischen zur systematischen 
Interpretation zurückkehrenden Betrachtungen über „Anthropologische“ und 
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ihre Veröffentlichungen vorgestellt werden, die sich in den letzten Jahrzehnten  
interdisziplinär-philosophisch mit der Langeweile beschäftigt haben (darunter 
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ein ausführliches Literaturverzeichnis und ein Personenregister, das sowohl die-
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delten Denker auffindbar macht als auch Namen von Personen enthält, deren 
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